
 

  
 

  
 

  
Vom Reichsbankgebäude zu Leipzig“).

‘(200 11. Gr.

2) Steile Zeltdächer und einfache Thurmdächer.

Die einfachflten Thurrndächer haben die reine Pyramidenform. Am häufigflen S45_—1

find vier— und achtfeitige Pyramiden, feltener Thurmdächer mit noch mehr Seiten- Zen;?dem_

flächen. Die in Fig. 110 bis 113 beigefügten Beifpiele rühren von kirchlichen und

von Profanbauten her.

Der in Art. 3 (S. 2) bereits erwähnte Leiflbruch kommt bei Thumdächem [ehr häufig vor

(Fig. 111 bis 113); alsdann ragt gleichfam aus einer flacheren Pyramide eine fl:eilere mit etwas kleinerer

Grundfläche hervor (Fig. 114). Häufig ifl es das befl'ere Ausfehen, welches zu einer folchen Anordnung

Veranlafiung giebt; doch find in der Regel auch conflructive Gründe dafür maßgebend.

Fig. 1 IO.
Fig. 1 12.
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Von der Kirche

zu Cogniat 73). 11290 11. Gr.

Von der Schlofskirche
Von der Königlichen Stammburg

St. Paneratii zu Ballenfiedt”).
Hohenzollern ").

”300 11. Gr.
h'goo 11. Gr.

72) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1889, P1. 614

73) Facf.-Repr. nach: Revue gln. dt Parch. 1854, Pl. er.

“) Facf.-Repr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1865. Bl. 7.


